
Alexandra  Tiedje  gewinnt
Lesewettbewerb  mit  „Harry
Potter  und  der  Stein  der
Weisen“
Den Stein der Weisen hat Alexandra Tiedje zwar noch nicht
gefunden, doch er brachte immerhin der Schülerin der Klasse 6
der  Freiherr-vom-Stein-Realschule  den  1.  Platz  beim
Lesewettbewerb der Stadt Bergkamen ein. Sie präsentierte den
ersten Band aus der Harry Potter-Reihe von Joanne K. Rowling.

Die  Sieger  des
Lesewettbewerbs  2014
(v.l.): Geordie Riese (2.),
Alexandra  Tiedje  (1.)  und
Marcel Monitor (3.).

Zum 12. Mal in Folge wurden die besten Leserinnen und Leser
der  6.  Klassen  der  Bergkamener  weiterführenden  Schulen  am
Montag in der Stadtbibliothek ermittelt. Es traten die beiden
Bestplatzierten aus den vorausgegangenen Schulwettbewerben an.
In  der  Regel  werden  sie  intensiv  im  Unterricht  mit  dem
Schwerpunktthema Buch vorbereitet.

Es sei richtig und wichtig, dass die Kinder so mit guten
Büchern  vertraut  gemacht  werden,  erklärte  Jury-Mitglied
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Heinrich Peuckmann. Denn kaum anders könnten sie Fantasie und
Empathie,  als  die  die  Fähigkeit,  Gedanken,  Emotionen,
Absichten und Persönlichkeitsmerkmale eines anderen Menschen
zu  erkennen  und  zu  verstehen.  Dies  sei  wichtig,  für  ein
friedliches Miteinander.

Lesewettbewerb  diesmal  ohne
Fremdtext
Das bestätigte auch Susanne Veit. Die ehemalige Schülerin der
Realschule  Oberaden  hatte  vor  genau  zehn  Jahren  diesen
Wettbewerb gewonnen. Sie hatte zufällig von der Austragung der
12.  Auflage  gehört  und  war  einfach  zur  Stadtbibliothek
gekommen,  weil  sie  erfahren  wollte,  wie  dieser  Wettbewerb
heute abläuft. Ein Fremdtext braucht inzwischen nicht mehr
vorgelesen  zu  werden.  Susanne  Veits  Beruf,  sie  ist
Bauzeichnerin, hat zwar nicht mehr viel mit Literatur zu tun,
Lesen ist aber ihre große Leidenschaft geblieben.

Nachdem  alle  acht  Teilnehmer  aus  ihren  Lieblingsbüchern
vorgelesen hatte, stand die Jury vor einer äußerst schwierigen
Aufgabe.  Sie  erkannte  Georgie  Riese  (Willy-Brandt-
Gesamtschule)  den  2.  Platz  und  Marcel  Monitor  (ebenfalls
Freiherr-vom-Stein-Realschule) den 3. Platz zu. Alle übrigen
Teilnehmer, Abdüssamed Bildik, Tim Gloger, Ridvan Kirmizikan
und Casy Schulz setzte sie auf den gemeinsamen 4. Platz. Zu
Gewinnen  gab  es  wieder  Büchergutscheine  und  für  die  drei
Erstplatzierten  jeweils  einen  weiteren  Gutschein  für  den
Besuch  eines  Kurses  der  Bergkamener  Jugendkunstschule.
Alexandra  wird  Bergkamen  außerdem  beim  Lesewettbewerb  auf
Kreisebene vertreten.

Der  Jury  gehörte  neben  Heinrich  Peuckmann  an:  der
Landtagsabgeordnete und ehemalige Schulleiter der Bergkamener
Heide-Hauptschule, Rüdiger Weiß, die stellvertretende Leiterin
der Bergkamener Stadtbibliothek, Jutta Koch, und die gelernte
Buchhändlerin  und  Mitglied  des  Förderkreises  der
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Stadtbibliothek,  Elfi  Heisterkamp.

Weitere Infos zum Vorlesewettbewerb gibt es hier.

We

 

Kaffeehausnachmittag  mit  den
Latin  Ladies:  köstliche
Stimmen zu köstlichen Kuchen
„Lord of the Dance“ ist ursprünglich keine irische Tanzshow,
sondern ein Lied über Jesus. Auch haben viele Songs von der
Grünen Insel ein wahlweise trauriges oder fröhliches Ende. Der
Kaffeehausnachmittag  am  Sonntag  im  Stadtmuseum  bot  zum
köstlichen Gesang der „Latin Ladies“ und köstlichen Kuchen
mancherlei Wissenswertes über die Musik aus Irland.

Latin Ladies im Bergkamener
Stadtmuseum

Zusammengetragen hatte das Wilfried Müller, der auch locker
durchs  keltisch-irisch-englische  Programm  dieses  besonderen
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Frauenchors  führte.  Viele  Besucher  dieses  ausverkauften
Konzerts mag sich wundert haben, warum die Latin Ladies mit
ihren tollen Stimmen so selten öffentlich zu hören sind. Ein
Grund ist sicherlich, dass die Damen dem Kamener Oratorienchor
angehören, dessen Probenbetrieb sie doch mächtig einspannt.

Die Iren seien für die Engländer wie die Ostfriesen bei uns,
bemerkte Wilfried Müller. Das hat aber bestimmt nicht dazu
geführt,  dass  die  Melodie  eines  der  bekanntesten  irischen
Songs „Wild Rover“ für die heimliche Hymne der Friesen „An der
Nordseeküste“ herhalten musste. Noch pikante ist: Wild Rover
war ursprünglich ein Lied gegen den Alkohol.

Songs aus Irland in den Hitparaden
Alte  irische  Lieder  haben  es  sogar  bis  in  die  Hitparaden
geschafft. Die Melodie von „Morning has broken“ (Cat Stevens)
gehört  ursprünglich  zu  einem  Weihnachtslied  aus  dem  19.
Jahrhundert. Der wohl bekanntesten aktuellen irischen Sängerin
Enya haben die Latin Ladies gleich einem kleinen Block mit
vier Liedern gewidmet.

Einziger Wermutstropfen am Sonntagnachmittag war allein die
Gewissheit, dass mit diesem wunderschönen Konzert der Latin
Ladies auch die Saison 2013/14 für die Kaffeehausnachmittage
zu Ende gegangen ist. Tröstend ist vielleicht, dass diese
Tradition auch nach dem Abschied von Museumsleiterin Barbara
Strobel nicht abreißen wird. Es wird bestimmt wieder zwei Mal
„Lieder und Geschichten am Kamin“ mit Mona und ihren Freunden
geben und vielleicht auch ein Wiederhören mit den schönen
Stimmen der Latin Ladies. Merken sollte sich alle eins, die
dann dabei sein wollen: Rechtzeitig Eintrittskarten besorgen,
bevor die Kaffeehausnachmittage ausverkauft sind.

Weitere Infos zu den Latin Ladies gibt es hier.

http://www.latinladies-kamen.de/


Mord am Hellweg startet mit
Aperitif in Unna

Das Autorenduo Hoeps und Toes lesen am 29. Januar beim Mord-
am-Hellweg-Aperitif. Foto: Promo

Während alle noch über 250 Tage auf „Mord am Hellweg“ warten
müssen, geht es in Unna schon los: Der Frühstart zu „Mord am
Hellweg  VII“  steigt  am  29.  Januar  im  Nicolaihaus,  der
Keimzelle  des  Festivals.  Das  Deutsch-niederländisches
Autorenduo Toes und Hoeps liest aus dem Roman „Höchstgebot“.

Toes und Hoeps sind in mehrfacher Hinsicht Auserwählte: Nicht
nur für den Leseabend am 29. Januar, sondern auch für den
neuen Kurzkrimi-Band des Festivals. Exklusiv für die siebte
Anthologie von Mord am Hellweg verfassen sie eine Geschichte,
die in Bad Sassendorf angesiedelt ist. Jac. Toes und Thomas
Hoeps  kommen  mit  frischen  Eindrücken  nach  Unna:  Ihre
mörderische Literaturrecherche liegt dann noch keine sieben
Tage zurück.

Vorverkauf  für  Mord  am  Hellweg
läuft
Der Vorverkauf für die Lesung läuft. Karten kosten 6,90 Euro
im  Vorverkauf  (i-Punkt,  02303-103  777),  9  Euro  an  der
Abendkasse.  Info  im  Web:www.mordamhellweg.de
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Das ist Thomas Hoeps
Thomas Hoeps, geboren 1966, ist promovierter Germanist. 1994
veröffentlichte er sein erstes Buch. Für seine Romane und
Erzählungen wurde er mit dem Literaturförderpreis der Stadt
Düsseldorf sowie dem Nettetaler Literaturpreis ausgezeichnet.
Für den ersten Krimi um Robert Patati und Micky Spijker „Nach
allen Regeln der Kunst“, den Thomas Hoeps gemeinsam Jac. Toes
verfasste,  wurden  die  Autoren  für  den  niederländischen
Krimipreis „Gouden Strop“ nominiert. 2009 erschien der zweite
Band der Spijker-Patati Trilogie „Das Lügenarchiv“ und 2012
mit „Höchstgebot“ der dritte und letzte Teil. Thomas Hoeps
lebt und arbeitet in Krefeld und Mönchengladbach, wo er seit
2004  das  Kulturbüro  leitet.  Weitere
Infos:http://hoeps.wordpress.com/  und  www.grafit.de

Das ist Jac. Tose
Jac. Toes, geb. 1950 in Den Haag/Niederlande, lebt heute als
Autor,  Drehbuchautor  und  Redakteur  in  Arnheim.  Nach  dem
Studium  Niederländischer  Literatur  und  Linguistik  war  er
zunächst als Lehrer tätig. Er engagierte sich in Arnheim in
der  Hausbesetzerszene  und  gründete  1980  einen  Radiosender.
1995 gab Toes seinen Lehrerberuf endgültig auf, um sich ganz
dem Schreiben zu widmen.
Bei Grafit erschienen bisher sechs seiner Bücher, darunter der
Roman „Fotofinish“, der mit dem niederländischen Krimipreis
ausgezeichnet wurde. Weitere Infos: http://www.jactoes.nl/ und
www.grafit.de
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Simone Fleck: Mit High-Heels
am Rollator ins neue Jahr
Wüster Klingeltonterror, Gebiss-Suche, Alzheimer-App und High-
Heels am Rollator: Wie kann ein Start ins neue Jahr besser
gelingen? Simone Fleck hatte jedenfalls beim Neujahrsempfang
im Ratssaal die besten Tipps für die überalternde Gesellschaft
zur Hand. Wegezoll für das nächste Bayern-Gastspiel war dabei
nur ein Vorschlag, der auf begeistertes Echo auch beim noch
rüstigen Teil des Publikums stieß.

Mittendrin: Simone Fleck nimmt kein Blatt vor den Mund.

Ganz begeistert war die Kabarettistin schon beim „Einmarsch“
durch  die  Schar  der  geladenen  Gäste  vom  bestechenden
„Einheitsgrau“  der  Männer.  Auch  die  synchrone  Übersetzung
ihrer Bühnenleistung an die Gäste aus den Partnerstädten hat
Simone Fleck wohl bei keinem Auftritt erlebt. Dass kurz nach
einem  kleinen  Exkurs  über  Handymanie  allerorten  unter  dem
Motto  „ich  bin’s“  ein  Handy  im  Ratssaal  laut  auf  sich
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aufmerksam  machte,  unterstrich  nur  die  Aktualität  ihrer
Beobachtungen.

Das Alter auf die Schippe
nehmen:  Die  Alterspyramide
einmal  anders  mit  Simone
Fleck.

Leben im Alter ist jedenfalls nicht leicht – Alzheimer-App hin
oder her. Da braucht es schon unerschrockene Helfer unter den
geladenen Gästen, um das entfleuchte Gebiss aus den Vorhängen
des Ratssaales zu fischen. Umso nachhaltiger wirkte die Pointe
mit  dem  taschenlampenerleuchteten  Gebiss  als  nächtlicher
Schreck für ältliche Kneipengänger im Gebüsch. Da machen die
Aussichten  auf  das  Alter  doch  Freude!  Von  der
„Gesichtsguillotine unisex“ einmal abgesehen – dafür brauchte
auch der Bürgermeister der französischen Partnerstadt keine
Übersetzung.

Sparmaßnahmen im Heim durch die Abgabe eingebauter Ersatzteile
nach  dem  Tod,  Rückenschule,  „Fazebuck“-Terror  oder  am
Ausschnitt hängen gebliebenes Gebiss nach dem Rentner-Date:
Der Ritt, den Simone Fleck auf die Neujahrs-Bühne legte, hatte
es in sich. Philosophierte sie gerade noch über hypnotische
Wahlplakate, die auch 2014 wieder auf uns warten, warnte sie
im  nächsten  Atemzug  schon  wieder  vor  diplomierten
Wäschefetischistinnen  in  Person  von  Fachverkäuferinnen  für
mitdenkende Unterbekleidung, die den Schweiß in unbestimmte
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Regionen leiten.

Die  Kabarettistin  in
Aktion.

Ob man Herrn Pofalla wirklich lieber an der Wursttheke statt
im Bahnvorstand sehen will, sei dahingestellt. Dann vielleicht
doch  lieber  „Backen  ohne  Rezept  für  Alzheimerkranke“,
kriegsähnlicher Musik-Beschuss durch prädemente Jugendliche im
Bus oder Alterstätowierungen in erschlaffter Haut Marke „Frida
o“, die sich nach engagierter Falten-Entzerrung als „Frieden
schaffen ohne Waffen“ entpuppt.

Das auch den Bergkamenern ans Herz gelegte Blockheizkraftwerk
der  anderen  Art,  zusammengesetzt  aus  einem  Dutzend
hitzewallender  Frauen,  wird  wohl  nicht  die
erfolgversprechendste Sparaktion 2014. Die Alternative des auf
die  Brust  tätowierten  Godesberger  Programms  wird  manchen
dagegen vielleicht schon eher beschäftigen.

Ein  heiterer  Einstieg  ins  neue  Jahr  ist  mit  Simone  Fleck
jedenfalls mehr als gelungen.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/01/Fleck2.jpg


Für Kinder ab 3: Die Bremer
Stadtmusikanten  kommen  ins
studio theater
Die Theaterreihe des Jugendamtes für Kinder ab 3 Jahren wird
am  Donnerstag,  30.  Januar,  mit  dem  Stück  „Die  Bremer
Stadtmusikanten“  im  studio  theater  fortgesetzt.  Das  Trotz-
Alledem-Theater aus Bielefeld präsentiert diese preisgekrönte
Inszenierung der bekannten Geschichte mit viel Musik.

Das  Trotz-Alledem-Theater
aus  Bielefeld  präsentiert
am  30.  Januar  die  Bremer
Stadtmusikanten.

Und darum geht es:  Vor langer, langer Zeit, in einer Zeit, in
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der das Wünschen noch geholfen hat, lebten in einem kleinen
Dorf  vier  fröhliche  Tiere:  Eddy,  der  Esel  war  einst  der
stärkste Esel im ganzen Land. Der ewig verschnupfte Hund, Herr
Hasso, war mal Leibwächter der Königin. Kitty, die Katze hat
noch  immer  die  schönste  Stimme  und  war  früher  mal  ein
berühmter Star. Und Henry, der Hahn, ist so schön, dass die
Hennen sich kaum von ihm trennen wollen.

Alle vier trifft das gleiche Schicksal: Sie sind alt geworden,
ihren Besitzern nicht mehr nützlich und werden wohl bald ein
schreckliches Ende nehmen. Aber so weit kommt es ja gar nicht,
denn sie beschließen, gemeinsam noch einmal ein neues Leben zu
beginnen. Und zwar nach dem Motto: „Etwas Besseres als den Tod
finden wir überall.”

Was das ist und ob sie wirklich Stadtmusikanten werden oder
doch lieber eine ganze Räuberbande aus ihrem Haus verjagen
klärt das Märchen mit viel fetziger Musik über Freundschaften
und Hindernisse sowie den Mut, jederzeit das Unmögliche zu
wagen, auf.

Beginn  ist  um  15.00  Uhr,  die  Aufführung  dauert  etwa  eine
Stunde.  Eintrittskarten  zum  Preis  von  3  €  (Gruppen  ab  10
Personen: 2,50 €) sind ab sofort im Kinder- und Jugendbüro
(Rathaus, Zimmer 208) erhältlich. Weitere Informationen gibt
es dort unter 02307/965381.

Comedy im Mittwochsmix: Özgür
Cebe  –  „Der  bewegte
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Muselmann“
Özgür Cebe, der Deutschtürke aus Bielefeld, präsentiert am
Mittwoch,  15.  Januar,  um  19.30  Uhr  in  der  Städt.  Galerie
„sohle 1“ sein erstes Soloprogramm „Der bewegte Muselmann“.

Oezguer  Cebe
gastiert  am  15.
Januar  in  der
Galerie „sohe 1“.

Er hat die Haarfarbe und den Teint eines Türken und auch sein
Name klingt nicht Deutsch – dennoch: Özgür Cebe ist Deutscher,
in  Bielefeld  geboren  und  aufgewachsen.  Dass  er  trotzdem
oftmals  als  Ausländer  angesehen  wird,  ist  Thema  seines
Programms. Mit „Der bewegte Muselmann“ lockt Cebe jetzt auf
die Bühne in der Städt. Galerie „sohle 1“.

Özgür Cebe macht sich keine Illusionen. Wenn man schwarze
Haare  und  schwarze  Augen  hat,  tritt  der  Hintergrund  ganz
schnell  in  den  Vordergrund.  Egal,  wo  man  geboren  ist.
Ostwestfalen gehört ganz bestimmt zu Deutschland, der Islam
aber nur vielleicht. Eine sicherlich unfaire Gewichtung. Cebe
muss damit leben. Wie findet man heraus aus dem genetischen
Generalverdacht? Wie stellt man Vorurteile auf den Kopf?  Da
hilft  nur  eins:  sich  locker  machen.  Mit  einem  Crash-Kurs
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„Türkisch für Deutsche“ übt er mit seinem Publikum die Umlaute
Ö und Ü, die einem erst über die Zunge gehen wollen,  wenn man
„den  Döner  in  sich  fühlt“.  Und  ob  als  sächselnder
Englischlehrer  „I  see  black  for  you“  oder  als
Kaufhausdetektiv,  der  von  den  Erlebnissen  mit  dem  Russen
„Wladimir“  berichtet  –  mit  einer  guten  Prise  Selbstironie
nimmt  Cebe  in  seinem  Programm  Vorurteile   und  Migranten-
Klischees aufs Korn.

Zur Person
Özgür Cebe wurde 1974 als Sohn Türkisch-/Kurdisch-stämmiger
Migranten in Bielefeld geboren. Im Theater an der Ruhr lernte
er als Hospitant den Schauspielbetrieb kennen und übernahm
erste  kleine  Rollen.  Nach  einer  beruflichen  Odyssee  durch
verschiedene  Jobs  vom  IT-Kaufmann  bis  zum  Kaufhausdetektiv
machte er eine Schauspielausbildung bei Katarina Kramer, die
er mit der Bühnenreife abschloss. Zwei Jahre lang gehörte er
zum festen Ensemble in Kaya Yanars Sendung „Was guckst du?!“.
Außerdem sieht man ihn häufig in TV-Serien wie „Lindenstraße“
und „Alarm für Cobra 11“. Im September 2009 gab Özgür Cebe
sein Debüt als Solo-Kabarettist.

Tickets  zum  Preis  von  12,-  Euro,  erm.  :  9,-  Euro,  sind
erhältlich im Kulturreferat Bergkamen (Tel.: 02307/965-464),
im Bürgerbüro und an der Abendkasse.

Bachkreis  erhält  3000  Euro
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für  neue  Instrumente  und
Aktivitäten
Musik selbstgemacht – Orchestermusik in der Bandbreite von
Klassik bis zu modernen Rhythmen und Melodien aus Jazz, Blues,
Pop oder Musicals, – das ist das Markenzeichen des Bachkreises
des Städtischen Gymnasiums Bergkamen.

Das Foto zeigt die Orchesterklasse des Gymnasiums mit (hintere
Reihe  vlnr):  Organisationsleiterin  Dorothea  Langenbach,
Orchesterleiterin  Bettina  Jacka,  Schulleiterin  Bärbel
Heidenreich, Lionspräsident Reinhard Krause, Peter Schäfer und
seine Stellvertreterin Silke Kieslich

Von der Qualität des Bachkreises, aber auch der Freude der
Schüler am gemeinsamen Musizieren konnte sich jeder Besucher
des jüngsten  Galakonzerts und der Weihnachtsmusik überzeugen.

Dies  wie  auch  das  durch  den  Bachkreis-
Fördervereinsvorsitzenden  Peter  Schäfer  erläuterte
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pädagogische Konzept dieses Jugendorchesters überzeugte erneut
auch  die  Mitglieder  des  Lions  Clubs,  so  dass  sich  der
Förderverein  über einen Scheck in Höhe von 3000,- € freuen
kann. „Wo wir es für sinnvoll halten, helfen wir“, so Reinhard
Krause, derzeitiger Präsident.

Die Arbeit mit über 60 jungen Musikern im Nachwuchsorchester,
im  fast  ebenso  starken  symphonisch  besetzten  Ensemble  der
Fortgeschrittenen  und  in  den  beiden  Orchesterklassen  des
fünften und sechsten Jahrgangs könnte nicht ohne Unterstützung
von außen gelingen. An dieser Stelle ist seit 33 Jahren der
Förderverein tätig, der durch Veranstaltungen, das Einwerben
von Spenden und vieles mehr für das nötige finanzielle Polster
sorgt.

Verwendet werden die Mittel einerseits für den Kauf und die
Unterhaltung  von  Instrumenten,  die  dann  an  interessierte
Schülerinnen und Schüler ausgeliehen werden. So hätte ohne die
Hilfe  des  Fördervereins  z.B.  auch  die  Einführung  von
Orchesterklassen  nicht  gelingen  können.  Andererseits  werden
die vielfältigen Aktivitäten unterstützt: Probenwochenenden,
Austausche  mit  Partnerorchestern,  Konzertreisen  und
internationale  Begegnungen.

Swing in den Heiligabend mit
der TripleB-Bigband
Bereits zum sechsten Mal in Folge lädt die TripleB-Bigband der
Musikschule Bergkamen unter der Leitung von Sandra Horn am
Montag,  23.  Dezember,  um  20  Uhr  zum   „Swing  in  den
Heiligabend“  in  die  Ökologiestation  in  Heil  ein.
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Die TripleB Bigband spielt zum „Swing in den Heiligabend“ in
der Ökologiestation auf.

Das Publikum erwartet dort  in einem mit viel Liebe zum Detail
weihnachtlich  geschmückten  Saal  ein  buntes  und
abwechslungsreiches Programm. Das Motto lautet „Weihnachtlich
gemütlich,  vorweihnachtlich  fetzig!“  So  werden  neben
Bigbandklassikern  wie  „Fly  me  to  the  Moon“,  „It´s  only  a
Papermoon“ oder „I’ve Got You Under My Skin“ auch fetzige
Rocknummern wie „Get it on“, „Mercy, Mercy“ oder Songs von
„Earth, Wind & Fire“ gespielt. Daneben dürfen Latin, Pop und
Bossa Nova natürlich nicht fehlen. Dies alles wird sparsam,
aber  wirkungsvoll  gewürzt  mit  vereinzelten  weihnachtlichen
Swingklassikern.

Ein  besonderes  Highlight  ist  a  die  junge  und  talentierte
Sängerin Nina Dahlmann, die bereits zum dritten Mal den „Swing
in den Heiligabend“ charmant und stimmgewaltig mitgestaltet.
Nina Dahlmann ist Schülerin der Förderklasse der Musikschule
und  wird  von  Jane  Franklin  unterrichtet.  Erst  kürzlich
begeisterte sie bei verschiedenen Konzerten der Musikschule
das Publikum. Von ihr werden u. a. Songs wie „Mack the Knife“
und „Diamonds are a Girl´s best Friends“ zu hören sein.

Für  das  leibliche  Wohl  ist  mit  einem  abwechslungsreichen
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Buffet bestens gesorgt. Damit es besonders gut schmeckt, wird
das Publikum in den verdienten Spielpausen der Bigband von
einer  eigens  für  diesen  Abend  zusammengestellten  Jazzcombo
dezent und geschmackvoll unterhalten. Mit von der Partie in
dieser  Besetzung  ist  auch  die   Saxophonlehrerin  der
Musikschule,  Karin  Rescheleit-Hatzel.  Abgerundet  wird  der
Abend durch eine Tombola, bei der es feine Weine, gestiftet
von den Musikern der TripleB-Bigband, zu gewinnen gibt.

Die Veranstaltung beginnt am Montag, 23. Dezember um 20 Uhr in
der  Ökologiestation  des  Kreises  Unna,  Westenhellweg  110,
Bergkamen,  Einlass  ist  ab  19.30  Uhr.  Der  Eintritt  kostet
inklusive einem Los für die Tombola € 5. Karten sind an der
Abendkasse erhältlich.

Rockigste Weihnachtsfeier der
Stadt steigt im Yellowstone
Am kommenden Freitag, 13. Dezember, steigt im Bergkamener JZ
Yellowstone traditionell wie jeden Dezember zum Abschluss des
Konzertjahres die legendäre Weihnachtssause. Die Konzertgänger
aus  Bergkamen  und  Umgebung  freuen  sich  auf  die  rockigste
Weihnachtsfeier  der  Stadt  und  es  soll  ordentlich  gefeiert
werden.

https://bergkamen-infoblog.de/rockigste-weihnachtsfeier-der-stadt-steigt-im-yellowstone/
https://bergkamen-infoblog.de/rockigste-weihnachtsfeier-der-stadt-steigt-im-yellowstone/


Vitamin X aus Amsterband.

Als Höhepunkt des Abends kommen Vitamin X extra aus Amsterdam
in das Jugendzentrum. Die Holländer gelten derzeit als die
angesagteste Band der Musikrichtung Old School. Das aktuelle
Album „About To Crack“ wurde in den USA von Steve Albini (u.a.
Nirvana, Led Zeppelin´s Page und Plant, Iggy And The Stooges)
aufgenommen und produziert. Veröffentlicht wurde die Platte
von Tankcrimes Records (u.a. Municipal Waste und Victims). Die
Band ist ganz großes Punkrock-Kino. Sie tourten vielmals durch
Europa und die USA. Alle Musiker in der Band haben sich dem
„Straight Edge XXX“ Gedanken verschrieben, trinken also keinen
Alkohol, rauchen nicht und leben drogen- und lasterfrei. Sie
predigen dies aber nicht, obwohl sie als bekannteste Band des
Genres angesehen werden können. Über die Jahre hinweg haben
sich die vier einen exzellenten Ruf als Liveband erarbeitet.

Dave Zolda selbst in die Seiten
Als alljährliche Konstante spielen

May The Force Be With You
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ist  soetwas  wie  die
Hausband  der
Weihnachtssause

mit ihrem Hardcore/ Thrashmetal aus Selm auf. Hier greift der
Mitorganisator der Weihnachtssause Dave Zolda noch selbst in
die  Seiten.  May  The  Force  Be  With  You  präsentieren  ihr
aktuelles  Album  “The  Flood”  (CD,  Download  und  LP,  Horror
Business Records 2011). Die fünf „Ruhrpott-Jedis“ verbreiten
jede  Menge  Spaß  und  sind  musikalisch  überwältigend.   Die
Weihnachtssause hat bei dieser Band Tradition und es gibt
abermals  eine  fantastische  Liveband  mit  Entertainer-
Qualitäten. Der rohe Mix aus Hardcore und Thrashmetal ist ein
einzigartiger Spannungsbogen aus Unearth, Municipal Waste und
Nofx .

Travels & Trunks spielen Melodisch/ Orchestralen/ Indie – Punk
und  kommen  aus  Dortmund  und  Selm.  Das  selbst  verfasste
Bandinfo macht es ziemlich kurz: „Four Guys Making Music“.
Manchmal  braucht  es  einfach  nicht  total  überzogene
Presseinfos.  Hier  regiert  der  Spaß  und  die  frische  einer
jungen Band aus der Region, die Musik spielenund Spaß haben
will.

Die  Band  Giver  aus  Paderborn  sind  die  „Youngsters“  der
dortigen Szene und sorgen trotzdem schon deutschlandweit mit
ihrem  klassischen  Hardcore  und  alternativen  Melodien  für
Furore. Von dieser Truppe wird man in Zukunft noch so einiges
hören.

Als  Opener  agieren  die  vier  ambitionierten  Musiker  von
Notions.  Die  ersten  Demos  aus  dem  Internet  verheißen  nur
Gutes. Die Münster-Crew wird von vielen Besuchern schon lang
erwartet.

Der Einlass zu der Veranstaltung ist 19 Uhr, Beginn 20 Uhr.
Der Eintritt ist frei.



Weihnachtssatire  in  der
Marina  legt  nicht  nur  die
Industrie übers Knie
Kaum auszudenken, dass dieser Mann in Priesterseminaren den
perfekten  Vortrag  schult.  Am  Sonntag  kam  Ludger  Burmann
vorzugsweise  deftig  Unchristliches  über  die  gut  geschulten
Schauspieler-, Sprecher-, und Kabarettistenlippen. Das meiste
stammte aus der Feder höchst gläubiger Menschen. Nicht nur das
machte diese satirische Weihnachtserzählung in der Marina zu
einem echten Genuss.

Dieter  Burmann  musste
selbst oft genug schmunzeln
über  die  literarischen
Dinge,  denen  in  seiner
Weihnachtssatire  der  Sinn
stiften ging.

Der aus vielen Kino- und Spielfilmen wie TV-Serien bekannte
Mime  hat  als  Kabarettist  ein  Händchen  dafür,  die  echten
Rosinen aus dem literarischen Weihnachtsgemenge zu picken. Da
wird die himmlische Ermittlungsbehörde für St. Nikolaus auf
der  Suche  nach  der  ehrlichen  Weihnachtsfreude  optisch  wie
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akustisch  zu  einem  Erlebnis,  wenn  das  jüngst  in  seine
Heimatstadt Werne zurückgekehrte Multitalent mit Haut, Haaren
und  bemerkenswerter  Stimme  in  die  selbst  ausgewählten
Geschichten eintaucht. Das ging ihm vielleicht auch deshalb so
geschmeidig über die Zunge, weil er direkt von einem Tübinger
Kloster im Restaurant „Am Yachthafen“ einkehrte.

St. Nikolaus erlebte hier jedenfalls sein ganz persönliches
Weltengericht  zwischen  desillusionierten  Hartz  IV-
Weihnachtsmännern,  umsatzorientierten  Kinderspieleparadiesen
und  weihnachtsrevolutionären  Alt-68ern.  Selbst  in  der  ganz
normalen Weihnachtsfamilie brach mit Elsbeth zwischen Puter,
Schwiegereltern mit vergessenem Watzmann-Gemälde das irdische
Weihnachtschaos aus. Kein Zweifel: Ludger Burmann war wild
entschlossen, dem Motto des übrigens ersten Abends seiner Art
im „Yachthafen“ unerbittlich zu folgen: „Weihnachten soll Sinn
stiften, doch häufig geht der Sinn stiften.“

Den  Frieden  zu  geben  nicht
fertiggebracht
Dabei hielt die Lesung der anderen Art auch Überraschungen
bereit.  Wer  hätte  gedacht,  dass  höchst  kritische,  an  den
Weltenrichter gesandte Sätze wie „doch uns auch den Frieden,
den Frieden zu geben, das hat er nicht fertiggebracht!“ aus
der Feder von Heinz Erhardt stammen. Erich Kästner beschwert
sich aus Burmanns Munde ebenso konkret wie zeitgemäß beim
Weihnachtsmann: „Leg die Herrn der Industrie…kurz entschlossen
übers Knie“. Da klärte sich manche Legende vom lächelnden
Christkind durch schnöde Flöhe im Stroh auf und der gütige
Loriot entpuppte sich als sich als blutrünstiger Realist, wenn
er  die  Förster-Gattin  am  Heiligabend  den  lästigen  Ehemann
ausweiden lässt.



Engagiert  wie  mitreißen
ging  der  Schauspieler,
Kabarettist,  Redner  und
Musiker in der Marina zur
Sache.

Gut,  dass  der  Mime  auch  singen  kann.  Zusammen  mit  Monika
Mäsker lud er zum fröhlichen Weihnachtslieder-rückwärts-raten
ein und brachte selbst ein bitterböses „chemisch gereinigtes“
Weihnachtslied  zum  Besten.  Dass  Ludger  Burmann  nicht  ohne
Zugabe zurück ins benachbarte Werne durfte, verstand sich von
selbst. Nicht nur Joachim Ringelnatz dürfte den meisten der
fast  70  Gäste  auch  in  den  nächsten  hektischen
Vorweihnachtswochen  noch  mahnend  in  den  Ohren  klingen.

Organisator Detlef Göke plant derweil schon an der nächsten
Veranstaltung  der  mehr  als  erfolgreichen  Reihe  „Theater-
Dinner“. Mit Don Camillo und Peppone möchte er am liebsten in
eine  Kirche  der  direkten  Nachbarschaft  gehen.  Vielleicht
gelingt  ihm  dabei  ja  der  nächste  Glücksgriff.  Auch  Luger
Burmann saß dereinst rein zufällig im Publikum des Klangkosmos
im Standesamt der Marina. So kam ein Kontakt zustande, der für
einen im wahrsten Sinne nachhaltigen Adventssonntag sorgte.
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Weihnachtsmarkt  in  Rünthe
lockte mit der 30. Auflage
„Wir werden das auf jeden Fall wiederholen!“, meint Dennis
Füllenbach. Die sechs Wochen, in denen gut 50 Helfer fast
jeden Tag für den Weihnachtsmarkt in Rünthe unterwegs waren,
sind  vergessen.  Der  Anblick  des  geschmückten  Runds  aus
Holzhütten,  in  dem  sich  immer  mehr  Menschen  drängeln,
entschädigt für die Mühen. „Das ist ein schöner Erfolg – und
es macht Spaß“, betont der Jugendleiter des SuS Rünthe. Zum
ersten Mal hat der Verein den Traditionsmarkt mitorganisiert.
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Der Weihnachtsmarkt in Rünthe hatte an zwei Tagen für die ganze Familie etwas zu bieten.

Denn  was  über  die  vielen  Jahrzehnte  stets  von  der
Hellweghauptschule  mitgetragen  wurde,  hat  leider  keine
Zukunft.  Die  Hauptschule  läuft  aus,  wird  bald  schließen.
Deshalb  sind  Nachfolger  gefragt.  Zur  30.  Auflage  hat  der
Sportverein die Verantwortung mitgetragen. „Für uns war das
jetzt zunächst ein Test um zu schauen, wie der Weihnachtsmarkt
in dieser Form überhaupt angenommen wird“, schildert Dennis
Füllenbach. Die Resonanz lässt keinen Zweifel: Den Rünthern
gefällt  die  kleine  aber  dafür  gemütliche  neue
Erscheinungsform.

Eine  echte
Weihnachtsmarktpremiere
erlebten diese Rumkugeln in
Rünthe.

Daran hat auch das Angebot in den zehn von der Stadt Bergkamen
zur Verfügung gestellten Holzhütten einen wesentlichen Anteil.
Hier  kommt  keine  Massenware,  sondern  Handgemachtes  in  die
Verkaufsauslage. Wie die Rumkugeln, die immer dann nach einem
Geheimrezept in den Händen gekugelt werden, wenn die Kinder im
Bett sind. Weiß mit Kokos und Himbeeren oder dunkel mit Nuss:
8,5  Kilo  sind  für  den  ersten  Auftritt  auf  einem
Weihnachtsmarkt  entstanden.  Dazu  bunte  Salze,  die  auch
Weihnachtskeksen einen ganz besonderen farbigen Pfiff geben.

Sogar die Weihnachtsbäume waren echte Handarbeit: Den Schmuck
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haben  Kinderhände  in  zwei  Kitas  gebastelt,  Jugendliche
schmückten  die  Tannenzweige  damit.  Die  Tombola  war  ebenso
echte Handarbeit wie die Caféteria der Hellweghauptschule oder
die Crepes, Hotdogs und selbstgemachten Bastelarbeiten, die am
Freitag aus Schülerhänden zu haben waren.

Alles  handgemacht:
Unzählige  Marmeladen  und
Liköre  gab  es  an  diesem
Stand.

Am Samstag war auch Marion Wölke rundum zufrieden. Sie ist mit
ihren  selbstgemachten  Likören  und  Marmeladen  schon  eine
erfahrene  Weihnachtsmarktverkäuferin.  18  Likör-  und  17
Marmeladen-Sorten hat sie in ihrem Repertoire. „Dabei habe ich
viele schon gestrichen – ich probiere einfach viel zu gern
neue Rezepte aus!“, erzählt sie schmunzelnd. Ihr Vater geht
für sie alljährlich auf Holunder-Ernte. Die Renner in Rünthe
waren jedoch der Kaffee- und Bratapfel-Likör, die es heiß
serviert bei frostigem Dauerniesel schnell gemütlich machten.
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